
Ratsfraktion Bielefeld 

Anfrage zur Sitzung des Ausschusses für Umwelt und Klimaschutz am 23. März 2021: 

Ausweisung von 10% „Naturwäldern“ im städtischen Forst 

Frage: 

Gibt es im  „Naturschutzgebiet Hellegrundsberg“ und um den „Jostmeiersberg“  (Zwergen-
höhle)  weitere geeignete kommunale Waldflächen, die aus der forstwirtschaftlichen Nut-
zung zur Entwicklung von Naturwäldern geeignet sind? 

Zusatzfragen: 

a) Wo gibt es aus Sicht des Forstamtes anderweitig geeignete Flächen, um die Zielgröße
von 10% Naturwald im kommunalen Forst zu erreichen?
b) Ist es vorgesehen, dass der Strothbachwald perspektivisch aus der Nutzung genommen
wird?

Begründung: 
Die Herausnahme von Flächen aus der forstwirtschaftlichen Nutzung sind ein wichtiger Be-
standteil für Arten-, Klima-, Grundwasserschutz und Erhalt der biologischen Vielfalt. Zur 
Ausweisung von 10% Naturwäldern (ohne forstwirtschaftliche Nutzung) in öffentlicher Hand 
hat sich Deutschland mit Unterzeichnung der Biodiversitätskonvention international bis zum 
Jahr 2020 verpflichtet. In Bielefeld und in NRW sind bis allerdings nur ca. 5% erreicht wor-
den.  
Weitere geeignete Flächen sollten identifiziert werden. Im Naturschutzgebiet Hellegrund-
sberg und am Jostmeiersberg gibt es bereits kleinere Naturwaldflächen. Die Gebiete schei-
nen auch aufgrund weniger Wanderwege (nur im Außenbereich) geeignet für eine Auswei-
tung zu sein. 
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